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SOoMMEN 

auf dem Gewerbegebiet 

Die Sommerblumen vor dem Industriebau der Firma 

PIKUMAG miissen bald den B für de Firma 

Holz -Sundermann TRÄringen GmÖH weichen. 



Kahla 

Sommer auf dem Gewerbegebiet 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
auf unserem Gewerbegebiet „Im Camisch“ gibt es auch in die- 
sem Jahr keine Sommerpause auf den Baustellen. Eifrig sind 
Baufirmen damit beschäftigt, die neuen Firmengebäude fertig- 
zustellen, um die Termine für Produktionsbeginn zu sichern. 

Die Fabrikhallen und der Verwaltungsbau der neuen Firma PI- 
KUMAG, Magnetbodenbeläge GmbH sollen noch in diesem 
Jahr fertigstellt werden. Sie werden ca. 50 neue Arbeitsplätze 
bieten. Das Grundstück ist groß genug, um bei entsprechend 
erfolgreicher wirtschaftlicher Entwicklung einen Erweiterungs- 
bau zuzulassen, wie dies die Firma NTI GmbH in der nördlichen 
Nachbarschaft von PIKUMAG bereits vorbereitet. 
Die Firma NTI GmbH, Hersteller von Zahnbohrern, ist dabei, mit 

der Erweiterung seiner Produktionsfläche zu beginnen. Weitere 
Einstellungen von Personal sind dadurch möglich. 
Südlich von PIKUMAG, wo zum Zeitpunkt der Aufnahme noch 
Sommerblumen sprießen (Titelbild) hat bereits die Jenaer Tief- 
baufirma PROTERRA damit begonnen, die Grundlagen für die 
Errichtung einer Niederlassung des Großfachhandels Holz-Sun- 
dermann zu schaffen. 

für die Firma Holz-Sundermann wird durch den Kahlaer Werner 
Seidel geführt. 

Mit dem Gelände für Großfachhandel ist die letzte Industrief- 
läche im Kahlaer Gewerbegebiet Im Camisch „unter den Bag- 
ger gekommen“. Im restlichen Gewerbegebiet bzw. einge- 
schränkten Gewerbegebiet stehen nur noch ca. zwei Hektar zur 
Vergabe zur Verfügung. Solange gebaut wird, haben die Bau- 
unternehmen für ihre Arbeiter einen Job anzubieten. Nachfolge- 
unternehmen, wie Installations-, Elektriker- und Malerbetriebe, 
freuen sich genauso über eine gute Auftragslage. 
Diese Arbeitsplatzpolitik, die wir 1990 begonnen haben und die 
zum Teil durch Subventionen der Stadt Kahla in Millionenhöhe 
unterstützt wurde, werden wir auch weiterhin fortsetzen. Davon 
lassen wir uns auch durch die bedeutend schwieriger geworde- 
nen Bedingungen nicht abbringen. 
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Der Unternehmer Heinz Gries beabsichtigt ebenfalls noch in 
diesem Jahr, auf dem Gelände seiner Firma Griesson einen 
weiteren Hallenbau zu errichten, der zunächst und vorrangig die 
Aufgaben eines Hochregallagers übernehmen soll, damit die 
bisherigen Produktionshallen zugunsten der Produktion frei von 
Lagerbeständen werden. 
Das Baggern und Buddeln auf Kahlas Gewerbegebiet wird also 
auch in diesem Jahr kein Ende de finden und sich ganz sicher 
auch im Jahr 1999 zugunsten von neuen Arbeitsplätzen fortsetzen. 
Ihr Bürgermeister 
Bernd Leube 

Medien-Star „Kläranlage Kahla“ 

Über kein Bauwerk ist wohl in den letzten Jahren in der Lokal- 
presse so viel berichtet worden, wie über die Kläranlage in 
Kahla, die für die Entsorgung des gesamten Verbandsgebietes 
des WAV errichtet wurde. 
Die Mitgliedsgemeinden des WAV haben 1991/92 ihren Entsor- 
gungsbedarf aus der Sicht der Anfänge der 90er Jahre ange- 
meldet: Der Planer hat die Kläranlage etwas kleiner als der an- 
gemeldete Bedarf konzipiert. Eine private Firma hat die 
Kläranlage finanziert und betreibt sie bis zum heutigen Tag. 
Die private Betreiberfirmma wurde als Tochterunternehmen der 
Firmen Ruhrkohle AG, Kraftanlagen Heidelberg und Wayss & 
Freytag AG gegründet. 
Ein Betreibervertrag zwischen der Betreibergesellschaft und 
dem WAV sicherte der Betreibergesellschaft auskömmliche Ein- 
nahmen zu, obwohl die Kläranlage nur etwas mehr als die Hälf- 
te ausgelastet ist. Der Betreiber konnte die Kläranlage gleich in 
voller Größe und damit Kosten sparend errichten, da der o. g. 
Vertrag ihn die Sicherheiten dazu übertrug, die einer vollen 
Auslastung der Kläranlage entsprachen. 
Der Vertrag wurde im Rahmen des „Pilotprojekt der Bundesre- 
gierung Kläranlage Kahla“ erarbeitet. Die Folgen der Nichtaus: 
lastung übertrug der Vertrag dem WAV. 
In der Verbandsversammlung des WAV am 7. Juli 1998 wurde 
schließlich mehrheitlich die Übertragung der Kläranlage in das 
Anlagevermögen des Verbandes beschlossen. 
Welche Hintergründe zur Bereitschaft‘ des Betreibers geführt 
haben, die Gesellschaft an den WAV zu verkaufen, sind rein 
spekulativ und sollten für den realen Fakt nicht die bedeutende 
Rolle spielen. a 
Der WAV rechnet damit, daß sich mit der Überführung der Klär- 
anlage in den WAV die Betriebskosten für die Kläranlage verrin- 
gern können. 
Der Bau der Kläranlage hatte ca. 20 Millionen DM gekostet. 
Zehn Millionen DM Fremdkapital (Kredite) hat der WAV ver- 
bürgt, das Land Thüringen steuerte bisher 9,6 Millionen DM 
Fördermittel bei. 
Für konzipierte 26.700 Einwohnergleichwerte schien dies eine 
recht günstige Kläranlage zu sein, wenn sie z. B. mit der Klär- 
anlage Hermsdorf verglichen wird, die bei gleicher Kapazität ca. 
36 Millionen DM kostete. 
Die Kahlaer Stadträte haben in ihrer Sondersitzung eigens zum 
Thema „Ubertragung Kläranlage in den WAV“ am 06. Juli 1998 
durchaus die möglichen Vorteile der Übertragung in den WAV 
für den Verband festgestellt. 
Sehr intensiv diskutierten Kahlas Stadträte die Frage, wie hoch 
die zu erwartenden Belastungen für die Bürger sein werden. 
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Durch die Übernahme der bisher privaten Kläranlage in den 
kommunalen Zweckverband WAV entstehen nach Aussage der 
Betriebsführung des WAV Beitragspflichten, die auf die Grund- 
stückseigentümer umgelegt werden müssen. 
Auf die Frage der Kahlaer Stadträtinnen und Stadträte, wer für 
zusätzliche Beitragspflicht herangezogen würde, ob dies alle 
Grundstückseigentümer im Verbandsgebiet oder nur die Bürger 
Kahlas sein werden, konnte an diesem Abend auch durch die 
Betriebsführung keine Aussage getroffen werden, da sich dazu 
der Verband noch nicht festgelegt habe. 
Auch über die Höhe der zusätzlichen Beiträge konnte keine 
Aussage getroffen werden, so daß die Kahlaer Stadträte ein- 
stimmig beschlossen, einer Übertragung der Kläranlage in den 
Verband zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht zuzustimmen. 
Der Antrag zur Übertragung wurde zur öffentlichen Verbands- 
versammlung des WAV am 07. Juli 1998 als Tischvorlage kurz- 
fristig eingebracht. 
Auf die durch die Stadträte Kahlas vorgetragenen Bedenken 
und Fragen konnte in der Verbandsversammlung keine Antwort 
gegeben werden. Trotzdem beschloß die Verbandsversamm- 
lung des WAV mit 14 Stimmen gegen die fünf Stimmen aus 
Kahla, die Kläranlage in das Eigentum des WAV Kahla und Um- 
gebung zu überführen. 
Die Kahlaer Stadträtinnen und Stadträte stimmten einer kon- 
struktiven Mitarbeit bei der Problembehandlung zu und erklär- 
ten ihre Bereitschaft, in einer Kommission mitzuwirken, die ein 
neues Globalberechnungsmodell erarbeiten wird. Die Kommis- 
sion wird festlegen, welche Mitgliedsgemeinden des WAV an 
der Beitragsfinanzierung der Kläranlage beteiligt werden sollen. 
.eube, Bürgermeister 

Mit Bau begonnen 

In der vergangen Woche haben auf dem Gelände unserer Feu- 
erwehr am Bahnhof die ersten Bauarbeiten für die Errichtung ei- 
nes Erweiterungsbaues für unsere Feuerwehr begonnen. 

Die Firma Steinbau GmbH aus Birkigt bei Unterwellenborn 
räumt gegenwärtig die Betonplatten vom künftigen Standort des 
Erweiterungsbaues und verwendet sie gleich wieder zur Her- 
stellung eines für das Gesamtkonzept erforderlichen neuen 
Pkw-Stellplatzes auf dem Gelände. 
Eine feierliche Grundsteinlegung soll am Freitag, dem 7. Au- 
gust, 13.00 Uhr, stattfinden. Zu dieser Grundsteinlegung sind 
alle Sponsoren eingeladen, die sich im Sommer vergangen 
Jahres an der Finanzierung des Eigenanteiles der Stadt Kahla 
beteiligt haben. Natürlich werden auch hochrangige Gäste aus 
Politik und Wirtschaft erwartet. 

Startbereit 

Der Kahlaer Flugmodelisportverein e. V. macht seit langem von 
sich Reden. Dies ist wohl auch der Tatsache geschuldet, daß 
Leistungen aus diesem Verein kommen, die zum Teil weltweit 
bekannt werden. 
So konnte zum Beispiel im September des vergangenen Jahres 
die Stadt Kahla ihren Vizeeuropameister Daniel Neumann fei- 
ern. Auch bei den Weltmeisterschaften in dieser Sportart gelang 
der Kahlaer Mannschaft im Freiflug das Erreichen des 2. Sie- 
gertreppchens. 

In diesem Jahr startet die Kahlaer Mannschaft in der Zeit vom 
22. bis 24. Juli zur Deutschen Schüler- und Jugendmeister- 

schaft. Wir wünschen unseren Kahlaer Flugmodellsportlern da- 
bei viel Erfolg. 
Noch höher werden natürlich die Anforderungen bei der Teil- 
nahme an der Weltmeisterschaft in Rumänien sein. Bürgermei- 
ster Bernd Leube wird die Mannschaft in würdiger Form zu die- 
sem Weltcup verabschieden. Vielleicht gibt es zu diesem Anlaß, 
der voraussichtlich am 7. August 1998 sein wird, auch einen 
Grund auf die Ergebnisse, die bei der Deutschen Meisterschaft 
erreicht wurden, anzustoßen. 

Christian Büschel und Daniel Neumann gehören zum Team der 
Kahlaer, die bei der Deutschen Meisterschaft und anschließend 
bei der Weltmeisterschaft ihre Modelle und ihr Können unter 
Beweis stellen werden. 

Achtung - Sperrung Burgtreppe 

Im Rahmen der Bau- und Sanierungsarbeiten ist der Trep- 
penbereich Burg - Heimbürgestraße 

ab 20. Juli 1998 
bis voraussichtlich Ende September gesperrt. 
Bauamt 

28. Mai 1998 und 11. Juni 1998 

Der volle Wortlaut der Beschlüsse kann zu den Sprechzeiten im 
Rathaus eingesehen werden. 
Beschluß Nr. 58/98 
Satzung über die Benutzung der Stadtbibliothek der Stadt Kahla 
Beschluß Nr. 59/98 
Gebührensatzung der Stadtbibliothek der Stadt Kahla 
Beschluß Nr. 60/98 
Gebührenverzeichnis der Stadtbibliothek der Stadt Kahla 
Beschluß Nr. 61/98 
Bedarfsplan 1998/1999 für die Kindereinrichtungen der Stadt Kahla 
Beschluß Nr. 62/98 
Anschaffung Löschfahrzeug LF 16/12 
Beschluß Nr. 63/98 
Neubesetzung Bau- und Gewerbeausschuß/Haushaltsausschuß 
Beschluß Nr. 64/98 
Feststellung des Ergebnisses 1994 
Beschluß Nr. 65/98 
Entlastung Bürgermeister für das Jahr 1994 
Beschluß Nr. 66/98 
Feststellung des Ergebnisses 1995 
Beschluß Nr. 67/98 
Entlastung Bürgermeister für das Jahr 1995 
Beschluß Nr. 68/98 
Feststellung des Ergebnisses 1996 
Beschluß Nr. 69/98 
Entlastung Bürgermeister für das Jahr 1996 
Beschluß Nr. 70/98 
Vorübergehende Besetzung Haushaltsausschuß 

Ende der amtlichen 
Bekanntmachungen 
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Stadtverwaltung Kahla 

Markt 10, Tel. 77-0 

Sprechzeiten für den allgemeinen Publikumsverkehr: 

DIeENSiagE 14.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag. 1.0. 07.40. 09.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten Bibliothek Kahla, 
Am Langen Bürgel, Tel. 5 29 71 
Montag >... 0. 10.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr 
Dienstag =... 10.00 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr 
MittWOCHh Er ee tr 10.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag ...... 10.00 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr 
Freitag A 10.00 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr 

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes der 
Stadt Kahla, 

Markt 10, Tel. 7 73 26 

Montag:................. 9.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag ................ 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Mittwoch::;.............. 9.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag............ 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag geschlossen 

Sprechzeiten des Gewerbeamtes 
Saale-Holzland-Kreis 

Bahnhofstraße 23, Tel. 5 91 51 

Donnerstag ....... 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 

Polizeistation Kahla 

24-Stunden-Dienst..................... Tel. Kahla 2 23 43, 2 25 55 
Polizeiinspektion Mitte Jena ...... Tel. Jena 81-0 
CA Aa oder Notruf 1 10 

Kassenärztlicher Notfalldienst 

Kassenärztlicher Notfalldienst im Einzugsbereich 
Kahla/Orlamünde: 
- Anforderung über 

Rettungsleitstelle Jena ......... Tel.-Nr. (0 36 41) 44 44 44 
täglich von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

- Praxis des diensthabenden Arztes kann dem Aushang am 
Arztehaus Kahla entnommen werden. ; 

Notarzt/Krankentransport 

- Anforderung über 
Rettungsleitstelle Hermsdorf, Telefon ....(03 66 01) 77 30 
[070 1 12 (bei lebensbedrohlichen Zuständen) 

Zahnärztlicher Notdienst 

Samstag und Sonntag sowie an gesetzlichen Feiertagen von 
9.00 bis 11.00 Uhr 
18.07./19.07.98 
DM Endter, Kahla, Oelwiesenweg 2 
Tel. 

25.07./26.07.98 
ZA Möbius, Rothenstein, Bahnhofstr. 5 
Tel. 

Bereitschaft der Kahlaer Apotheken 

täglich a RE von 18.00 bis 20.00 Uhr 
sonn- und feiertags ........... nee von 10.00 bis 12.00 Uhr 
Außerhalb dieser Zeiten und der Offnungszeiten der Apotheken 
wird der Bereitschaftsdienst von den Apotheken der Stadt Jena 
durchgeführt. 
Die jeweils diensthabende Apotheke wird in den Kahlaer Apo- 
theken durch Aushang bekanntgemacht. 
13.07. - 19.07.1998 
Löwen-Apotheke: .. 4. 14 NEE. A 22236 

20.07. - 26.07.1998 

Linden-Apothek8-: 4 le Re Be a lei 2 44 72 
27.07. - 02.08.1998 
Sonnen-Apotheke ‚0.0 5:66.55 

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 

Dr. med. vet. S. Oberender, Fachtierarzt für Kleintiere, Kahla, 
Am Plan 4, 

0 ANA N a 22429 

TEAG Thüringer Energie AG 

Störungsstelle: NE Ed en (0 36 41) 69 40 60 
Kundencentrum Kahla: .......... N ST 4 72 

Gasversorgung Thüringen GmbH 

Betriebsstelle Jena 

Notdienst TaQ 2.4.0 ur rer ee em an Tel. 0 36 41 / 48 75 77 
Notdienst Nacht und an Feiertagen ..... Tel....01 30 /86.11.77 

Wasser- und Abwasserverband Kahla und 

Umgebung, 

Kahla, Christian-Eckardt-Str. 17, Tel. 5 70 
Bereitschaft: 

über Rettungsleitstelle Hermsdorf ....... Tel. 03 66 01 / 77 

Seniorenbegegnungsstätte 
der Volkssolidarität 
Kahla, Am Langen Bürgel, Tel. 5 29 67 

Montag bis Freitag: Essenausgabe von 11.00 bis 13.00 Uhr 
(Veranstaltungsplan entnehmen Sie bitte der Rubrik „Veranstal- 
tungen“) 

DRK-Begegnungsstätte Kahla, 

Rudolstädter Str. 22 a 
Tel.: 5 29 57 
Offnungszeiten 
Montag bis Mittwoch .........00.00040004040 8.00 - 12.00 Uhr 
UN EEE ala elek el 13.00 - 15.30 Uhr 
Donnerstags er A ae 8.00 - 12.00 Uhr 
UNO TE a 13.00 - 17.30 Uhr 
Freitag N RER A 8.00 - 13.30 Uhr 
Sozial-psychiatrischer Dienst 
Donnerstag EN Er 10.00 - 12.00 Uhr 
und außerhalb der Sprechzeit nach terminlicher Vereinbarung 

Schuldnerberatung Kahla 
Tel. 5 68 97 
Offnungszeiten: 
Donnerstag... 0. 09.30 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 17.30 Uhr 
und außerhalb der Sprechzeit nach terminlicher Vereinbarung 

„Wendepunkt“ 

Psychosoziale Beratungs- und ambulante Behand- 
lungsstelle für Suchtgefährdete, Suchtkranke 
und ihre Angehörigen 

Außenstelle Kahla, Margarethenstr. 3 

US 5 36 84 
Sprechzeiten: 
Monliag: 4 NENNEN 14.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch > 10.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Telefonberatung e. V. Jena 

Gesprächsangebot für Menschen in Problem- und Konflikt- 
situationen 

Tel.08 00/1 11 01 11 - kostenfrei und rund um die Uhr erreich- 
bar
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Diakonisches Werk Thür. e. V. am 26.07. Frau Käthe Schache zum 71. Geburtstag 
En | am 26.07. Frau Marianne Teichler zum 70. Geburtstag 

Kreisdiakoniestelle Stadtroda - Kahla am 27.07. Herrn Erhard Wagner zum 77. Geburtstag 
Tel er (03 64 28) 60975 am 27.07. Frau Johanna Krause zum 70. Geburtstag 
Vermittlung und Beantragung von Mutter-(Kind)-Kuren des Müt- am 28.07. Frau Marie Herrmann zum 77. Geburtstag tergenesungswerkes am 29.07. Frau Gisela Grübner zum 72. Geburtstag 
Sprechzeiten: am 29.07. Herrn Heinz Illinger zum 70. Geburtstag 
im Kindergarten „Geschwister Scholl“, Hermann-Koch-Straße, am 30.07. Frau Johanna Geiß zum 87. Geburtstag 
jeweils am letzten Mittwoch des Monats, in der Zeit von 14.00 am 31.07. Frau Anna Meißner zum 79. Geburtstag 
bis 16.00 Uhr 

WE 

„.. ZUM Geburtstag 

Liebe Geburtstagskinder des Monats Juli! 

Wie Sie sicher bemerkt haben, wurden in der letzten Ausgabe 
unserer Stadtzeitung schon die Geburtstage für den August ver- 
öffentlicht. 
Wir hoffen, Sie verzeihen uns diesen Fehler und die Jubilare, 
die schon ihren Geburtstag gefeiert haben, freuen sich be- 
stimmt auch noch im nachhinein über die Glückwünsche der 
Stadt. 

Die Stadtverwaltung gratuliert recht herzlich allen Geburts- 
tagskindern im Juli, ganz besonders 
am 01.07. Frau Lisbeth Büttner zum 89. Geburtstag 
am 01.07. Herrn Fritz Büchner zum 79. Geburtstag 
m 01.07. Frau Lieselotte Girschick zum 78. Geburtstag 
am 01.07. Frau Elfriede Müller zum 71. Geburtstag 
am 01.07. Frau Margarete Pastohr zum 71. Geburtstag 
am 02.07. Frau Margarete Bartsch zum 82. Geburtstag 
am 03.07. Frau Helene Tänzer zum 89. Geburtstag 
am 03.07. Herrn Kurt Fiedler zum 78. Geburtstag 
am 04.07. Herrn Alfred Zugwurst zum 89. Geburtstag 
am 04.07. Frau Sigrid Müller zum 74. Geburtstag 
am 04.07. Frau Hella Tandler zum 74. Geburtstag 
am 06.07. Frau Helene Rabe zum 89. Geburtstag 
am 07.07. Frau Irmgard Schneider zum 82. Geburtstag 
am 07.07. Frau Anna-Maria Mörschner zum 81. Geburtstag 
am 07.07. Herrn Hans Werner zum 72. Geburtstag 
am 08.07. Frau Anneliese Hillger zum 74. Geburtstag 
am 09.07. Frau Magda Büchner zum 80. Geburtstag 
am 09.07. Frau Johanna Geißler zum 77. Geburtstag 
am 09.07. Herrn Erhard Franke zum 75. Geburtstag 
am 10.07. Herrn Walter Frister zum 81. Geburtstag 
am 11.07. Frau Ruth Kühn zum 71. Geburtstag 
am 12.07. Frau Gerda Lange zum 78. Geburtstag 
am 13.07. Frau Käthe Kunze zum 77. Geburtstag 
am 13.07. Frau Lieselotte Grospietsch zum 73. Geburtstag 
am 14.07. Frau Herta Schlegel zum 78. Geburtstag 
m 14.07. Frau Helga Wittig zum 71. Geburtstag 
am 16.07. Frau Melanie Putze zum 86. Geburtstag 
am 16.07. Herrn Gerhard Born zum 75. Geburtstag 
am 16.07. Herrn Werner Reinhardt zum 70. Geburtstag 
am 17.07. Frau Helene Merten zum 87. Geburtstag 
am 17.07. Frau Käte Seiffarth zum 83. Geburtstag 
am 17.07. Frau Marianne Bockner zum 78. Geburtstag 
am 17.07. Frau Marianne Moses zum 75. Geburtstag 
am 18.07. Herrn Wilhelm Pohl zum 95. Geburtstag 
am 18.07. Frau Ilse Jecke-Luhn zum 80. Geburtstag 
am 18.07. Frau Lieselotte Fischer zum 73. Geburtstag 
am 19.07. Herrn Erhard Friedel zum 85. Geburtstag 
am 19.07. Frau Thea Schulze zum 78. Geburtstag 
am 19.07. Frau Gerda Neumann zum 76. Geburtstag 
am 20.07. Frau Martha Eisentraut zum 80. Geburtstag 
am 20.07. Herrn Manfred Gutsche zum 70. Geburtstag 
am 21.07. Herrn Max Tittel zum 97. Geburtstag 
am 21.07. Herrn Helmut Richter zum 74. Geburtstag 
am 21.07. Herrn Gerhard Engelmann zum 71. Geburtstag 
am 22.07. Frau Lucie Hutschenreuter zum 81. Geburtstag 
am 22.07. Frau Hildegard Lauckner zum 78. Geburtstag 
am 22.07. Frau Erika Engelmann zum 74. Geburtstag 
am 25.07. Frau Amanda Renz zum 73. Geburtstag 
am 26.07. Frau Charlotte Czychi zum 81. Geburtstag 
am 26.07. Herrn Herbert Berner zum 72. Geburtstag 
am 26.07. Frau Fanny Fischer zum 72. Geburtstag 

Der diesjährige Kindertag sollte für unsere Kindereinrichtung ein 
ganz besonderes Fest werden. Endlich ging unser schon lang 
ersehnter Wunsch in Erfüllung - unser Biotop ist fertig gewor- 
den! Lange vorher haben wir darüber gesprochen, warum wir 
ein Biotop im Garten haben wollen. So kamen z.B. diese Ge- 
danken von den Kindern: 
- Wir wollen den Tieren eine neue Heimat schaffen 
- Wir wollen unsere Umwelt schöner machen 
- an einem Biotop kann man verschiedene Tiere beobachten, 

aber man muß leise sein, damit die Tiere nicht gestört werden 
- es darf nichts in das Biotop geworfen werden 
- an einem Biotop kann man sich daneben legen und träu- 

men, weil es so schön ruhig ist 
- als Tränke und Badestelle für die Vögel 
Viele Helfer haben uns im Vorfeld mit Sach- und Geldspenden 
unterstützt. Ohne ihre Hilfe hätten wir unser Vorhaben nicht um- 
setzen können. Deshalb wollen wir uns hiermit bei allen Betei- 
ligten noch einmal recht herzlich bedanken. Ein ganz besonde- 
rer Dank gilt den Beschäftigten der Jugendwerkstatt des Butz in 
Eisenberg, die uns dieses Biotop gebaut haben. Bedanken 
möchten wir uns bei Herrn Frank Sertel, der uns sein Fahrzeug 
für den Transport von Sand und Steinen kostenlos zur Verfü- 
gung gestellt hat sowie bei den Beschäftigten der Sandgrube 
Altendorf für die kostenlose Bereitstellung des Sandes und der 
Steine. 
Gemeinsam mit lieben Gästen, so z.B. Bewohner aus dem Se- 
niorenheim Hummelshain, Eltern, Vertretern der DRK-Begeg- 
nungsstätte und des Seniorentreffs in der Roßstraße haben wir 
zugeschaut, wie mit dem Einsetzen von Goldfischen erstes Le- 
ben in unser Biotop eingezogen ist. Mit einem kleinen Pro- 
gramm bedankten sich die Kinder bei allen Anwesenden. 
Zusammen mit Eltern, Omas, Opas und den größeren Geschwi- 
stern verbrachten wir am Nachmittag ein paar vergnügliche 
Stunden bei Musik, Spiel, guter Laune und schönem Wetter. 
Für die Unterhaltung sorgte der Zauberer Volker. Viel zu schnell 
ist die Zeit vergangen, aber wir können sagen, es war für alle 
Beteiligten ein wunderschöner Tag. 
Die Kinder und Erzieherinnen 
des DRK Kindergartens „Märchenland“
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Kahla 
Staatliches Gymnasium „Leuchtenburg“ 

Abitur 1998 

Im Schuljahr 1997/98 legten am Staatlichen Gymnasium 
„Leuchtenburg“ Kahla folgende Schüler das Abitur ab: 
Bauer 
Blötner 
Bocker 
Borngräber 
Brack 
Brandt 
Büschel 
Busch 
Dahlke 
Danzer 
Eißmann 
Elstner 
Fickelscher 
Fuchs 
Funke 
Gaipl 
Gernhardt 
Gesell 
Härtel 
Härtel 
Hartung 
Haufschild 
Henning 
Heydrich 
Hinz 
Hlawatsch 
Ilgner 
Jecke 
Jecke 
Jungfer 
Kämmer 
Kobs 
Köberich 
Kohlros 
Kramer 
Krauß 
Kruse 
Kunze 
Kuschke 

Landschulze 
Liebermann 
Mechsner 
Merker 
Neumann 
Ochmann 
Otto 
Panzer 
Presselt 
Riedel 
Salzsieder 
Schachtschabel 
Schicht 
Schmidt 
Schneider 
Schröder 
Sippach 
Sommer 
Sondermann 
Szabo 
Tänzer 
Thieme 
Tiesler 
Triller 
Trost 
Trost 
Weintauer 
Willert 
Winkler 

Wir wünschen im Namen der Schule den Absolventen alles 
Gute für die Zukunft, viel Glück und Erfolg im beruflichen und 
privaten Bereich. 

Sebastian 
Sabine 
Annika 
Martin 
Christian 
Heike 
Sebastian 
Susann 
Christian 
David 

Esther 
Cornelia 
Ulrike 
Aimo 
Matthias 
Christoph 
Oliver 
Gino 
Manuela 
Madlen 
Christina 
Louis 
Anett 
Sally 
Ulrike 
Birgit 
Jasmin 
Kristina 
Cornelia 
Anja 
Rico 
Michael 
Andreas 
Antje 
Roman 

Romy 
Ronny 
Ilka 
Michael 

Sebastian 
Kati 
Nicole 
Conrad 
Daniel 
Michael 
Andrea 
Marco 
Martin 
Ina 
Grit 
Florian 
Sylvia 
Kathrin 
Doreen 
Babette 

' Dennis 

Katja 
Anett 
Nadine 
Christian 
Franziska 
Stephan 
Kati 

Karsten 
Diana 
Sandra 
Mandy 
Tobias 

Kahla 
Orlamünde 
Rothenstein 
Maua 
Rothenstein 
Seitenroda 
Jägersdorf 
Kahla 

Kleinpürschütz 
Kahla 

Bibra 
Kleinpürschütz 
Freienorla 
Kahla 
Kahla 
Kahla 
Rothenstein 

Rothenstein 
Kahla 
Orlamünde 
Eichenberg 
Eichenberg 
Kahla 
Rothenstein 
Kahla 
Hummelshain 
Reinstädt 
Kahla 
Kahla 
Hummelshain 
Kleineutersdorf 
Großeutersdorf 
Kahla 
Maua 
Eichenberg 
Kahla 
Freienorla 

Kahla 
Kahla 

Zimmritz 
Kahla 
Kahla 
Großpürschütz 
Kahla 
Röttelmisch 
Kahla 
Kleineutersdorf 
Kahla 
Freienorla 
Kahla 
Röttelmisch 
Orlamünde 
Kahla 
Jena 
Kahla 
Seitenroda 
Orlamünde 
Altenberga 
Bibra 
Leutra 
Kahla 
Hummelshain 
Kahla 
Kahla 
Schöps 
Maua 
Kahla 
Maua 

Steffi Triller, Oberstufenleiter des Gymnasiums 

Beginn der neuen Theatersaison 
im Landestheater 

Rudolstadt - Eisenach 

Haus Rudolstadt 

Ein abwechslungsreiches Programm mit Schauspiel, Operette, 

Oper und Ballett erwartet die Besucher unseres Abonnements 
an Sonntagnachmittagen. Interessenten sollten sich baldmög- 
lichst melden, da nur noch eine kleine Anzahl von zu abonnie- 
renden Plätzen zur Verfügung steht. 
Im Klub der Volkssolidarität Kahla, Am Langen Bürgel finden 
monatlich Treffs der Theaterfreunde statt. Die Termine dazu 
werden rechtzeitig bekanntgegeben. Telefonische Anfragen und 
Anmeldungen sind auch unter: Tel. Kahla: 54001 nach 19 Uhr 
möglich. 

Veranstaltungen in Kahla und Umgebung 

Schöps, OT Jägersdorf 

17. u. 18.07., 
120 Jahre Freiwillige Feuerwehr Jägersdorf und 
770 Jahre Gemeinde Jägersdorf 
17.07. Festveranstaltung 120 Jahre Feuerwehr 

Jägersdorf 
19.00 Uhr Kulturhaus Jägersdorf -Einladung 

18.07. ab 10.00 Uhr Frühschoppen 
mit Blasmusik Thüringer Bauernmarkt 
13.00 Uhr Festumzug „Technik im Wandel der 

Zeit“ 
14.00 Uhr Kinderfest 
Vorführung der FFw mit der Stützpunktfeuerwehr 
Kahla 
Kaffeetafel 
Blasmusik 

Verpflegung und Getränke ganztägig gesichert 
20.00 Uhr Tanz im Kulturhaus 
ca. 24.00 Uhr großes Abschlußfeuerwerk 

Seitenroda/Leuchtenburg 

17.07. 20.00 Uhr, „Faust“, Burghof Museum 

(Theaterscheune Teutleben) 

Kahla 

18.07., 7.00 Uhr, Wandern mit der Kahlaer 

Wandergruppe 

Blankenstein - Höllental - Lichtenberg - 

Blankenstein 

Treffpunkt: 7.00 Uhr „Thüringer Hof“ 
25.07. 21.00 Uhr, Disco im Freibad 

Orlamünde 

25.07., 2. Brückenfest 

13.00 - 18.00 Uhr Mittelkreis - 

Rund um den „Goldenen Stern“ 

es laden ein, die Vereine der Stadt 

Milda, OT Dürrengleina 

25. u. 26.07. Sommerfest 
25.07. ab 20.00 Uhr Tanz im Festzelt 

26.07.13.30 Uhr Festumzug zur Festwiese, 
anschließend 

Platzkonzert 

Tombola 

Kaffee und Kuchen 

Kinderüberraschung 
Rost brennt 

viele Überraschungen
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A 

Landespolizei Thüringen 

Polizeistation Kahla 

- Am 28.06.98 gegen 04.00 Uhr konnten 3 Täter beim Dieb- 
stahl eines Kaugummiautomaten in Kahla, Bergstraße ge- 
stellt werden. Die weiteren Ermittlungen ergaben, daß durch 

die gleichen Täter noch ein zweiter Automat aufgebrochen 
wurde. Weiterhin wurden durch diese Täter vom Grundstück 
der Fa. Frehmut und vom Grundstück der Fa. Beck Werbe- 
träger (Fahnen) entwendet. Das Diebesgut wurde sicherge- 
stellt und den Besitzern wieder übergeben. Bei den Tätern 
handelt es sich um einen Jugendlichen aus Kahla sowie um 
zwei auswärtige Jugendliche, welche beim Rummel in Kahla 
beschäftigt waren. 

- Auf Grund von Hinweise aus der Bevölkerung konnten am 
02.07.98 gegen 00.30 Uhr durch die Polizei Kahla 4 Täter 
im Alter von 17 - 19 Jahren in der Gemeinde Bibra gestellt 
werden, als sie mittels eines Schweißbrenners einen Ziga- 
rettenautomaten aufschweißen wollten. Bei den Tätern han- 
delt es sich um 3 Jugendliche aus Kahla sowie einen Ju- 
gendlichen aus Rothenstein. 
In der Zeit vom 30.06.98 23.30 bis zum 01.07.98 06.00 Uhr 
kam es in Kahla, Moskauer Str. 11 vom Hof zum Diebstahl 
von Polstergarnituren von Gartenmöbeln, Sitzkissen, 
Handtücher. Dies war im gleichen Grundstück bereits der 
dritte Diebstahl. Der entstandene Schaden beträgt ca. 500,- 
DM. 
Bei Hinweisen aus der Bevölkerung an die Pst. Kahla, Tel. 
036424 / 22343. 
Am 26.06.98 gegen 11.15 Uhr kam es auf Grund eines 
technischen Defektes zum Brand eines PKW. 
Am 24.06.98 gegen 20.15 Uhr kam es auf dem Anger in 
Kahla zu einer Unfallflucht. 
Dabei wurde eine Jugendliche von einem PKW Opel Vectra 
SHK-T... (weiteres nicht bekannt) angefahren und auf der 
Motorhaube mitgenommen. Danach verließ der Fahrer des 
Opel pflichtwidrig den Unfallort. 
Wer kann Angaben zum Sachverhalt und zum Fahrzeug 
machen ? 
Am 01.07.98 gegen 13.00 Uhr kam es am Ortseingang Or- 
lamünde aus Richtung Rudolstadt zu einem folgenschweren 
Unfall. Ein in Orlamünde wohnhafter Bürger wendete mit 
seinem PKW auf der B 88. Dabei beachtete er den auf der 
B 88 aus Richtung Rudolstadt kommenden Kradfahrer nicht. 
Es kam zu einem ungebremsten Zusammenstoß, bei wel- 
chem der Kradfahrer schwer verletzt wurde und mittels Hub- 
schrauber in die Klinik verbracht wurde. Der PKW wurde da- 
bei beschädigt. Am MKrad entstand wirtschaftlicher 
Totalschaden. 
Die Polizei Kahla bittet um Hinweise aus der Bevölkerung, 
da bei einem 13jährigen Jugendlichen umfangreiche große 
Anzahl Schlüssel sichergestellt wurden. 
Es handelt sich um Sicherheitsschlüssel, Zylinderschlösser 
und Einbausicherungen sowie Pkw-Schlüssel. 
Wer kann Hinweise dazu geben? 
Wo wurden Schlüssel entwendet? 
Hinweise an die Polizeistation Kahla, Tel. 036424 22343 

Schwappach, PHM 

(ACKER RR 

Evangelische Kirche in Kahla 

Sonntag, 19.07.98 
9.30 Uhr Gottesdienst mit hig. Abendmahl 

und Kindergottesdienst 
Sup. a. D. Günther 

Sonntag, 26.07.98 ' 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 

Sup. a. D. Günther 
Sonntag, 02.08.98 
9.30 Uhr Gottesdienst mit hlg. Abendmahl und 

Kindergottesdienst anschließend Kirchenkaffee 
Sup. a. D. Günther 

Die heilige Taufe empfing: 
Gian-Luca Bernhardt, Sohn von Carsten u. Antje Bernhardt 
geb. Patzer 

Gottesdienste in den Dörfern: 

Löbschütz 

Sonntag, 02.8.98 

14.00 Uhr Gottesdienst 

Sup. a. D. Günther 

Lindig 

Sonntag, 02.08.1998 
8.30 Uhr Gottesdienst 

Sup. a. D. Günther 

Großeutersdorf 

Sonntag, 19.07.1998 
14.00 Uhr Gottesdienst 

Sup. a. D. Günther 

Kleineutersdorf 

Sonntag, 19.07.98 
13.00 Uhr Gottesdienst 

Sup. a. D. Günther 
Sonntag, 02.08.1998 
13.00 Uhr Gottesdienst 

Sup. a. D. Günther 

Veranstaltungen in Kahla 

Chorprobe 
nach Absprache (bitte Aushang beachten) 

Christenlehre 
Donnerstag, 16.07.98 Abschlußfest des Schuljahres für die 
Klassen 4, 5, 6 
Zum Abschluß des Schuljahres laden wir die Kinder der 4. - 6. 
Klassen zu einem bunten Nachmittag ein. Es wird einiges los 
sein, Spiele, Kaffee und Kuchen, allerhand Überraschungen, 
kurz, was Euch Spaß macht. Wir freuen uns, wenn Du kommst! 

Jugendkreis ) 
Donnerstag, 16.07.98 17.00 Uhr - dann wieder im September 

Junge Gemeinde 
Freitag, 17.07.98 19.00 Uhr - dann wieder im September 

Impressum 

Kahlaer Nachrichten 

— Amtsblatt der Stadt Kahla — 

Wochenzeitung mit Nachrichten und Informationen für die Stadt Kahla 
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Kahla 

Freiwillige Feuerwehr Kahla 

Feuerwehrverein Kahla/Tür. e. V. 

Sommerfest 1998 - auf dem Gelände Rosengarten 

Kahla 

Die Freiwillige Feuerwehr Kahla und der Feuerwehrverein 
Kahla/Thür. e. V. lädt alle Bürger der Stadt Kahla und der umlie- 
genden Gemeinden zu ihrem traditionellen Sommerfest 1998 
am 29. August 1998 ein. 
Unsere Veranstaltung findet auf Grund der Baumaßnahmen für 
das neue Gerätehaus dieses Jahr im Rosengarten Kahla statt. 
Die Eröffnung übernimmt in diesem Jahr die Tanzgruppe „Frey- 
er“ aus Kahla - Beginn 10.00 Uhr. 

Nr. 14/98 

Montag, 27.07.98 
09.00 Uhr Flechten mit Peddigrohr 

Herrn Lutz Kirschmann haben 
Sie hierzu die Möglichkeit. 

Dienstag, 28.07.98 
14.30 Uhr Treffen der Mutter/Kindergruppe (1 - 3 Jahre) 
19.00 Uhr Geburtsvorbereitungskurs mit der Hebamme 

Frau Meier-Rosendorf 
Mittwoch, 29.07.98 

09.30 Uhr Treff der Babygruppe 
Donnerstag, 30.07.98 
09.00 Uhr Treff der Mutter-Kindgruppe 
10.30 Uhr Rückbildungsgymnastik mit 

Frau Meier-Rosendorf 

Geburtsvorbereitungskurs 

Sommerfest Freiwillige Feuerwehr Kahla 

29. August 1998 Rosengarten, Kahla 

Ab sofort haben alle werdenden Muttis und Vatis wieder die 
Möglichkeit sich zu einem Geburtsvorbereitungskurs unter 
Kahla 2 24 01 anzumelden. 
Unter fachlicher Anleitung einer Hebamme gibt es viel zu erfah- 
ren über Entspannungstechniken, Atemübungen und Geburts- 
möglichkeiten. Weiterhin werden die Kreissäle der Umgebung 
besucht und vieles über den Schwangerschaftsverlauf, Geburt 

10.00 Uhr musikalischer Frühschoppen 
- Kinderbelustigung 
- Spielmobil 
- Tanzgruppe 

ab 
11.00 Uhr Verpflegung aus der Gulaschkanone 
13.00 Uhr Beginn der Wettkämpfe der Feuerwehren und Ju- 

gendfeuerwehren 
- Saugleitung kuppeln 
- Tauziehen 
- Schlauchkegeln 

ab 

14.00 Uhr Kaffee und Kuchen 
Kindertanzgruppe der Arbeitswohlfahrt Kahla 

15.30 Uhr Siegerehrung 
Versorgung mit Speisen & Getränken ist ganztags gesichert! 
ab 
18.00 Uhr 
20.00 Uhr 

Einlaß zur Tanzveranstaltung 
Tanzveranstaltung mit den „Dirndljäger“ im Ro- 
sengarten Kahla 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre 

Freiwillige Feuerwehr Kahla 
Feuerwehrverein Kahla/Thür. e. V. 

Wir suchen... 

dringend für unsere Jugendtanzgruppe Tänzer ab 16 Jahren! 
Nähere Informationen erhaltet Ihr im Büro der AWO Kahla, Her- 

mann-Koch-Str. 3 - 5. 

N. Nagel 

Familienbegegnungsstätte 
Hermann-Koch-Str. 3 - 5 

Angebot vom 20.07. bis 31.07.1998 

und Wochenbett erklärt und vorgestellt. 
Termin für unseren 1. Informationsabend ist der 14.07.98 

Zeit: 19.00 Uhr 
Integrative Kindereinrichtung der AWO Kahla 
Hermann-Koch-Str. 3 - 5 

Freizeitangebote im Schülertreff der AWO. 
Kahla für die Zeit vom 20.07. bis 31.07.98 

Montag, 20.07.1998 
15.00 Uhr Pflege alter Tanztraditionen, 

heute: „Twist“ 
Wiederholung „Rock'n Roll“ und „Walzer“ 

Dienstag, 21.07.1998 
15.00 Uhr Hobbyküche 

„Zensurentorte“ zum Schuljahresabschluß, 
anschl. Teatime 

Mittwoch, 27.07.1998 
14.30 Uhr Kutschfahrt ins Grüne mit vielen 

Überraschungen! 
(Anmeldungen bis 17.7.98 bei uns) 

Donnerstag, 23.07.1998 

Montag, 20.07.98 
09.00 Uhr Peddigrohrflechten für Muttis mit Kleinkindern 

und alle anderen Interessierten 
14.00 Uhr Auch am Nachmittag haben Sie noch einmal die 

Möglichkeit zum Peddigrohrflechten 
Dienstag, 21.07.98 
14.30 Uhr Treff der Mutter/Kindergruppe 
19.00 Uhr  Geburtsvorbereitungskurs mit der 

Hebamme Frau Meier-Rosendorf 
Mittwoch, 22.07.98 
09.30 Uhr Treff der Babygruppe 

Wir treffen uns zum gemeinsamen singen und 
spielen. 

Donnerstag, 23.07.98 
09.00 Uhr Babytreff „Größere Gruppe 
10.30 Uhr Rückbildungsgymnastik mit 

Frau Meier-Rosendorf 

09.00 Uhr Schmücken unserer Räume für die 
Abschlußparty 

11.00 Uhr Kinobesuch in Jena, anschl. Bummel 

durch die Goethegallerie; 

(Anmeldungen bis 17.7.98) 
Freitag, 24.07.1998 
09.15 Uhr gemeinsame Wanderung zur 

Betriebsbesichtigung im Camisch 
10.00 Uhr Betriebsbesichtigung bei „NTI“ 
18.00 Uhr Große Schuljahresabschlußfete in unserem 

Schülertreff 
(jeder Teilnehmer denkt sich etwas Lustiges aus) 
Anmeldungen bis 20.7.98 bei uns! 

Achtung! 
In der Woche vom 27.7.98 - 31.7.98 ist unser Schülertreff 
geschlossen, weil wir campen wollen. 

Nähere Informationen und Anmeldungen, bis 17.7.98, erhal- 
tet Ihr persönlich in unserem Schütlertreff. 
Und noch etwas: 
Wir hoffen, Ihr habt dieses Schuljahr einigermaßen gut über die 
Runden gebracht und könnt zu Hause Eure Zensuren auch vor- 
zeigen? Wir wünschen Euch allen schöne, erholsame Ferien! 
Und denkt daran - wir sind immer für Euch da - auch im kom- 
menden Schuljahr. 
Eure Freizeitpädagogen 
aus dem Schülertreff der AWO Kahla
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Förderverein der Hobby- und A hat N de SSHÖRSN KLEE ; r eine Wanderung In die schöne Natur unserer Freizeitkünstler e. V. Umgebung. 

„3. Deutscher Kunstpreis der Hobby- und Freizeit- Donnerstag, 30.07.98 
künstler im Länderdreieck Saar-Lor-Lux“ 13.00 Uhr Wir lauschen den Klängen „volkstümlicher Musik“ 

und singen selbst! 
Sehr geehrte Damen und Herren, Ss & Freitag, 31.07.98 
zum dritten Mal lobt ‚der 1995 gegründete Förderverein der 13.00 Uhr Wer „gut zu Fuß“ ist geht heute mit auf große 
Hobby- und Freizeitkünstler e. V. den deutschen Kunstpreis Wanderung 
aus. 
Erwähnenswert ist, daß der Förderverein e. V. selbst noch ein 
junger Verein, welcher ohne öffentliche Unterstützung gegrün- 
det wurde und arbeitet, bereits im Jahr 1997 bei der zweiten 
Ausstellung mit großem Erfolg mitgeholfen hat, eine Gruß- und 
Weihnachtskarten-Edition zur Unterstützung der Gesellschaft 
zur Bekämpfung der Mukoviszidiose e. V. herauszubringen. 
Diese Unterstützung soll 1998 durch verschiedene Aktivitäten 
verstärkt werden. Zusätzlich wurde dem Verein Arbeitslos und 
Kreativ e. V. bereits jetzt Unterstützung und Möglichkeit kosten- 
loser Ausstellung zugesagt. 
Unsere Bitte: Durch Veröffentlichung unseres redaktionellen 
Beitrages in Ihren Stadt- bzw. Gemeindenachrichten helfen Sie 
mit, kulturelle und soziale Aktivitäten zu unterstützen. Hobby- 
und Freizeitkünstler in Ihrer Stadt bzw. Gemeinde werden Ihnen 
für Veröffentlichung und Information dankbar sein. 
Mit freundlichen Grüßen und einem Dankeschön 
Werner Redzimski 
1. Vorsitzender 

A Deutscher Kunstpreis im Länderdreieck 
vaar-Lor-Lux 

Saarbrücken wird vom 17. - 20. September wieder zum Treff- 
punkt der Hobby- und Freizeitkünstler. Während der Ausstel- 
lung in der Kongreßhalle Saarbrücken wird allen Hobby- und 
Freizeitkünstlern die Möglichkeit geboten, ihre Arbeiten in den 
Maltechniken: Ol-, Acryl-, Aquarell-, Pastell-, Aibrush- und Sei- 
denmalerei vorzustellen. Ausgestellt und bewertet werden ver- 
käufliche Bilder in neun Kategorien: Porträt-, Landschafts-, Stil- 
leben-, Naive-, Informelle- und Seidenmalerei, Airbrush, die 
schönsten Tierbilder und gegenständliche Malerei wie Autos, 
Schiffe oder Gebäude. An Preisgeldern sind insgesamt 
27.000,00 DM ausgelobt. 

Anmeldeschluß: 01. September 1998 
Informationen erhalten Sie gegen Einsendung von 3,00 DM in 
Wertmarken. 

Veranstalter: 
Förderverein der Hobby- und Freizeitkünstler e. V., Heinrichstr. 
2, 66115 Saarbrücken 
Tel.: (06 81) 9 76 76 66, Fax: (06 81) 9 76 70 94 

‘beiterwohlfahrt Kahla 

Seniorenbetreuung und Vorruheständler / 
Margarethenstr. 3 

Veranstaltungsangebot vom 20.07. bis 31.07.98 
Montag, 20.07.98 
13.00 Uhr MWir begrüßen Sie wieder einmal zu unserem 

berühmten Spielnachmittag! 
Mittwoch, 22.07.98 
13.00 Uhr Heute heißt es „Auf zum Seesportverein“ 
Donnerstag, 23.07.98 
13.00 Uhr Große Wanderung!! 

(Das Ziel bestimmen die Teilnehmer). 
Freitag, 24.07.98 | 
15.00 Uhr Einladung zu unserem großen „Sommerfest der 

Senioren“ in die Kindertagesstätte, Hermann- 
Koch-Str. 3 - 5 

Montag, 27.07.98 
13.00 Uhr Wir erzählen Geschichten 

Ein Besuch bei uns lohnt sich immer! 
Dienstag, 28.07.98 ' 
ca. 
12.00 Uhr Wir sind eingeladen zum Sommerfest in der Se- 

niorenbegegnungsstätte Hermsdorf. 
Bitte rechtzeitig Ihre Teilnahme angeben. 
Der genaue Abfahrtstermin wird noch bekanntge- 
geben. 

Allen unseren aktiven Teilnehmern wünschen wir schöne Som- 
merferien und wer in den Urlaub fährt eine gute Erholung. Allen 
„Daheimgebliebenen“ stehen wir auch während der Sommerzeit 
mit unseren Angeboten zu Verfügung. 
AWO Familien- und 
Seniorenbetreuung Kahla 

Kegeln 

Saisonrückblick 

Nachdem die 1. Männermannschaft den Aufstieg von der 1. 
Landesklasse in die 2. Landesliga schaffte, beendeten auch die 
Frauen die vergangene Saison sehr erfolgreich. Aus einem 
ständigen Kopf an Kopf-Rennen mit der Mannschaft vom SV 
Orlamünde konnten im Endspurt die Kahlaer Kegelfrauen als 
Sieger hervorgehen. Abschlußtabellenstand: 
1: 8V- 1910 Kald au RE HEISE NIEREN 20:4 
2. SV Orlamünde RR He an 18:6 
3. TSV Motor Gispersleben Il .....0.0.00000 16:8 
4; ESVLOKENUHE We a 14:10 
5. SpVg. 1861 Kranichfeld Il............. SE FERNE 10:14 
6. SV Jenaer Glaswerk Il ......0.0...00010 0 kn 6:18 
7. USV Jena Il iR KETTE EERDE EN KR HK 0:24 
Der 1. Tabellenplatz bedeutet gleichzeitig den Aufstieg in die 1. 
Landesklasse. 

Am Erfolg waren folgende Sportfreundinnen beteiligt: Hella Tho- 
mas, Gabriele Skoczowsky, Frauke Stops, Barbara Hörenz so- 
wie die Nachwuchsspielerinnen Sandra Klüger, Manuela Härtel 
und Susann Busch. Letztere werden in der kommenden Saison 
in die Frauenmannschaft integriert. 
Gut Holz! 

Il. Griesson-Junior-Cup 

Am 20. Juni 1998 veranstaltete der SV 1910 Kahla e. V. ge- 
meinsam mit der Firma Griesson Kahla GmbH & Co. KG den 2. 
Griesson-Junior-Cup für E- und D-Junioren. 
Vor rund 100 Zuschauern, Eltern und Gästen ermittelten. die 
jungen Fußballer in 20 Turnierspielen ihre Sieger bei einer 
durchschnittlichen Torausbeute von 3,4 pro Spiel. 

E-Junioren 
1. FC München Nord 10 Punkte 11:4 Tore 
2. TSV Oppurg 9 Punkte 10:6 Tore 
3. GW Stadtroda 5 Punkte 4:5 Tore 
4. SV 1910 Kahla 4 Punkte 3:4 Tore 
5. FC Petershütte-Osterrode O0 Punkte 2:11 Tore
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Bester Spieler: 

Bester Thürhüter: 

Bester Torschütze: 

Franz Neumeuer (FC München Nord) 

Simon Ludwig (FC Petershütte) 

Marco Müller (BV Oppurg) 

D-Junioren 

1. SV 1910 Kahla 10 Punkte 9:3 Tore 

2. BW Neustadt 7 Punkte 10:4 Tore 

3. FC München Nord 6 Punkte 14:6 Tore 

4. FC Carl-Zeiss Jena 6 Punkte 5:4 Tore 

5. SV Jena-Zwätzen 0 Punkte 0:21 Tore 

Bester Spieler: Christoph Hoffmann (SV 1910 Kahla) 

Bester Torhüter: 

Bester Torschütze: 

Sven Stocher (SV Jena-Zwätzen) 

Thomas Enthofer (FC München Nord) 

11. Int. Thüringen-Rundfahrt 

der Frauen 1998 

Internationaler Spitzenradsport kommt auch nach Kahla 
Am 02.08.1998 um etwa 09.30 Uhr erlebt Kahla ein großes 
Straßenradsportereignis: Die 11. Internationale Thüringen- 
Rundfahrt der Frauen (29.7. - 2.8.98) kommt bei Ihrer 5. Etappe 
auch durch Kahla-Löbschütz. 
Ein Renntroß von mehr als 100 Spitzenradsportlerinnen aus 
mindestens 11 Nationen in 17 Mannschaften sowie rund 50 Be- 
gleitfahrzeuge und eine Polizeikradstaffel bilden das große bunte 
Radsportfeld, das für einige Augenblicke echte Tour-Atmosphäre 
nach Kahla bringen wird. 
Rundfunk und Fernsehen werden das Rennen begleiten und da- 
von berichten. 
Wie im letzten Jahr werden bei diesem hochkarätig besetzten 
Straßenrennen in Ostthüringen Weltmeisterinnen und Olympia- 
siegerinnen am Start erwartet. Die Sportlerinnen aus Amerika bis 
Australien; aus Schweden bis zur Schweiz kämpfen bei 5 Etap- 
pen über insgesamt 521 Kilometer um die ausgelobten Sie- 
gesprämien, die Weltranglisten-Punkte und die heißbegehrten 

Spitzentrikots, die von den Sponsoren gestellt werden: Das 
berühmte „Gelbe Trikot“ der Sparkassen-Versicherung für die be- 
ste Fahrerin in der Gesamteinzelwertung, das „Weiße-Sprint-Tri- 
kot“ der Sparkassen, das „Weiße Trikot mit grünem Herz“ des 
Thüringer Ministeriums für Landwirtschaft für die beste Berg- 
"Kletterin“, das „Rosa Trikot“ der LBS für die vielseitigste Fahrerin 
(Sprint-, Berg- und Einzelwertung) sowie das „Weiße OTZ-Trikot“ 
für die beste Nachwuchsfahrerin. 
Spannende Rennverläufe sind garantiert: Im letzten Jahr ent- 
schieden ganze 3 Sekunden Differenz über den Sieg der Italien 
rin Allessandra Cappellotto (die dann in Spanien auch Weltme— 
sterin 1997 wurde) vor der Schweizerin Barbara Heeb 
(Weltmeisterin 1996)! 
In jedem Fall auch diesmal großer Sport, der entlang der Strecke 
durch unsere Gemarkung wieder viele Zuschauer verdient! 
Ein Belegexemplar der entsprechenden Presseausschnitte (mit 
Angabe des Zeitungstitels/Titel des Gemeindeblatts und des Er- 
scheinungsdatums) erbitten wir für unsere Sponsoren-Doku- 
mentation an: 
Verein Thüringen-Rundfahrt e.V., Geschäftsstelle, c/o Sparkas- 
sen- und Giroverband, Bonifaciusstr. 15, 99084 Erfurt. 
Herzlichen Dank! 

ve 17. Internationale 
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SACHSEN-ANHALT 

Mittwoch, 29.7.1998 Prolog in 
Zeulenroda 

Donnerstag, 30.7.1998 1. Etappe Bad a 
Zeulenroda — Schleiz 121 km ea P "9. Gera 

Bad Klosterlausnitz >® zn 
Freitag, 31.7.1998 2. Etappe Stactroca @r Hermsdorf 
Schleiz —- Gera 126 km Kahla @” I 

>. Neustadgvo. Berga Seelingstädt 
Samstag, 1.8.1998 3. Etappe PäRNGCK we: THebes 
Gera — Greiz 52 km 8. A Zeaulen-. Greiz 

a rn 

ni 1.8.1998 4. Etappe Saalfeld Krölpa Moxa 002 Hohndorf 
reiz — Saalfeld 101 km Hockeroda Schleiz VSSS Thierbach 

Sonntag, 2.8.1998 5. Etappe 7 Fran 
Saalfeld — Zeulenroda 121 ! Heinrichsruh km Wurzbach LObenStein VW SACHSEN 

Gesamtdistanz ca. 520 km BAYERN UA 
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VIELE MENSCHEN SPRÜHEN VOR IDEEN 

WARUM WERDEN SIE NICHT GG RU NDER 
UND ERFOLGREICHER U N TE RNEH M ER 

ES FEHLEN fa 
GELD = MUT = ERFAHRUNG = STANDORT 

TECHNOLOGIE- UND 
GRÜNDERFORUM JENA 

23./24. SEPTEMBER 1998 

DAS TREFFEN VON POTENTIELLEN (AUS)-GRÜNDERN PROGRAMME UND: 
AUS GANZ DEUTSCHLAND MIT: EINLADUNGEN BEI: 

KA -GEBERN KO 
Postfach 60 

-IGEN UNTERNEHMERN pp BE 

ANNE S-TRÄGERN 

STANDORT -ANBIETERN ANMELDESCHLUSS: 
14. AUG. 1998 

IN DER ALTEHRWÜRDIGEN ATMOSPHÄRE DER bei 
SS üringer Agentur für Technologietransfer FRIEDRICH-SCHILLER-UNIVERSITÄT JENA % nd Imerelensärderung Omi 

MIT THÜRINGER GRILLABEND Gewerbepark Keplerstrafie 10 

VERANSTALTER: IE STADTVERWALTUNG JENA MM SAALE-HOLZLAND- KREIS MIT UNTERSTÜTZUNG VON 
m SPARKASSE JENA-SAALE-HOLZLAND © IHK OSTTHÜRINGEN ZU GERA MM FRIEDRICH- SCHILLER-UNIVERSITÄT JENA 

m FACHHOCHSCHULE JENA © TECHNOLOGIE- UND INNOVATIONSPARK JENA GMBH 
Em BIOREGIO JENA E.V. EM BIOSTART GMBH m AUFBAUGESELLSCHAFT OSTTHÜRINGEN MBH 
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Wer den Führerschein vor 1999 

macht, spart Zeit und Geld! 
Fahrschule 
Schwettling 

Bergstraße 22 * 07768 Kahla 
Ss (03 64 24) 2 30 58 Go 

Die unschlagbaren Lern-Teams 

Bücher und Software 
(wnp). Immer mehr Stoff in immer kürzerer Zeit: der Lei- 
stungsdruck in der Schule wächst stetig. Allerdings ist das 
kein Grund, unnötig in Panik auszubrechen - mit modernen 
Lernhilfen in Buchform oder als PC-Software läßt sich schu- 
lisches Wissen streßfrei vertiefen, fördern und aufbereiten. 

Ein speziell auf Alter, 
Schulart, Fach und ange- 
strebte Prüfung zugeschnitte- 
nes Förderangebot, hinter 
dem die Kompetenz vieler 
Jahre pädagogischer Erfah- 
rung in allen schulischen 
Bereichen steht, findet sich 
unter der Marke „Klett Lern- 
Training“. Hier sorgt eine sich 

ergänzende Kombination aus 
Aen Buchreihen „Training“, 
‚Abi-Training“ und „Abitur- 

wissen“ sowie den Software- 
Reihen „PC-Training“ und 
„PC-Kurswissen“ quasi für 
multimediales Lernen. 
Überall dort, wo es um Lern- 

vorgänge geht, die stark text- 
orientiert ablaufen, bietet ein 

Buch klare Vorteile, zumal es 

auch jederzeit mitgenommen 
werden kann. Wenn dagegen 
die unmittelbare Rückmel- 
dung gefordert ist — z. B. bei 
Übungstests oder Diktaten — 
ist der Computer der richtige 
„Sparringspartner“. 
Zwar bedeutet auch das 

Training mit Lernhilfen har- 
te Arbeit, im Gegensatz zur 
sturen Paukerei steht hier je- 
doch die „Hilfe zur Selbsthil- 
fe“ im Vordergrund. Die Be- 
dürfnisse der Schüler werden 
ernst genommen und die ge- 
zielte Anleitung zum effizien- 
ten, eigenverantwortlichen 
Arbeiten sorgt für die wesent- 
liche Erfahrung im Schüler- 
leben: Lernen kann Spaß ma- 
chen, wenn es erfolgreich ist. 

„Rechtschraibunk“ 
(wnp). Keine Panik vor Unbe- 
kanntem: Die Software „PC- 
Training Neue Rechtschrei- 
bung“ für das 7./8. Schuljahr 
vermittelt alle neuen Regeln 
anhand einer Reihe von witzi- 
gen Diktaten und humorvol- 
len Ubungen. Jedes Kapitel 
beginnt dabei mit einem Ein- 
gangsdiktat, in dem eine be- 
stimmte Rechtschreibschwie- 
rigkeit „verpackt“ ist. Darauf 
schließen sich Ubungen und 
Tests an, die helfen, das neue - 
Wissen zu vertiefen. 

und um die Genetik 

A Monoishriie  Krewnme 

Erstellen Sie bitte unter. Verwendung der änks darge- 
stellten Bausteine ein Vollztändkges DS 
ber drei Generationen. 

Entwerfen Sie ein Erbschema Tür de Kreuzung von Erhsan mi algeacener Hülse ma Erhsen, deren Hülsen Singeschnünt 

Sind. Serie Eitermpnarzen sind vererbig. Te Ang) Kr Seh Ruin ist dominant. . 

Körperzenens = 
DO | 2 DR 

(wnp). „PC-KurswissenC Genetik“ iste eine multimediale Software: 
die den Stoff der gymnasialen Oberstufe interaktiv vermittelt. 
Von den Erbregeln über die Proteinbiosynthese bis hin zur 
Molekularbiologie wird alles erklärt, was zur Abiturvor- 
bereitung dazugehört. Tests und Prüfungsfragen helfen dabei, 
den eigenen Wissensstand richtig einzuschätzen. Foto: Klett 

Keine Panik! 
(wnp). Eine der schwersten, 
akademischen Disziplinen für 
die Hochschulreife transpa- 
rent gemacht: Der Band „Prak- 

tische Philosophie/Ethik“ aus 
der Klett LernTraining-Reihe 

„Abiturwissen“ liefert eine 
übersichtliche Einführung in 
die Grundpositionen der nor- 

=. mativen Ethik. Ob für Grund- 

oder Leistungskursschüler, 
zum Wiederholen des Schul- 

stoffes oder als schnelles 

Nachschlagewerk genutzt, die 
Bände aus der Reihe „Abitur- 

wissen“ bieten konzentriertes 

Wissen, mit dem es sich gut 

Praktische 
Philosophie 

Ethik 
Gründpositionen 

der normativen Ethik 

vorbereitet und gelassen ins 
Abi gehen läßt.
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TELEFON-SERVICE 

Felix’ Transporte 
nationaler und internationaler 

Güter- und Siloverkehr 
Kahla e Tel. 5 66 77 / Fax 5 6679 

FOTOATELIER HÄGE L 
Helga und Wolfgang Hage GbR 

Fotografin Fotomeister > Fotofachhandel 
> Studioaufnahmen 

Roßstraße 29 07768 Kahla > Werbeaufnahmen 

Legen Sie alles in eine Hand, 
Ihr Vertrauen ist uns Verpflichtung. 

Sieber Bestattungen 
Inh. Bernd Sieber 
Kahla, Roßstr. 3 Se 
Tel. 5 43 52 \1 B 

Bürozeıit: 9.00 - 15.00 Uhr 

nach Büroschluß Tel. 0 36 41 / 21 45 94 

In der Zeit der Trauer und des Schmerzes stehen wir 
Ihnen hilfreich zur Seite und beraten Sie nach 
Ihren Wünschen. 
Ihre finanziellen Möglichkeiten sind uns 
Verpflichtung. Eine Bestattung muß nicht teuer sein. 
Lassen Sie uns einmal darüber reden 

* Erledigung aller Formalitäten 
°* Auf Wunsch Hausbesuche 

Hausverwaltung VA 
Günter Jüngling 

Friedensstrasse 25 Va € 

07768 Kahla HV Jüngling 

MayFarben 
Inh. Gerhard May 

Oberbachweg 14 b * 07768 Kahla 
Tel. 0364 24/5 24 44 * Fax 03 64 24 / 5 20 20 

Jeden Mittwoch ab 18.00 Uhr Heimwerkerschulung! 

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 18 Uhr, Do bis 9 Uhr, Sa bis 12 Uhr 

Ihr Schreibwarenfachgeschäft 

e Alles fürs Büro, Schule und Privat * 
Copy-Service „Kopien bis A3” 

Margarethenstr. 4 * 07768 Kahla * Tel. (036424)52334 

Containerdienst 
= Bernd Ratz = 

Tel. (03 64 24) 2 20 64 ® Fax 2 21 64 

* Entsorgung aller Art - 

kein Sonderabfall 

Container von 3,5 - 10 m? 

. Wertstoffhof 

Radio Trautsch 
FS5 Jahre MMetistenbetiieb 
Fachhandel + Service 

Orlamünde 
Mittelkreis 4 * Tel. 03 64 23 / 6 02 52 

Kahla 
Tel.0364 24/2 46 17 u. 2 32 86 

KUNDENDIENST 
ER 

Metallbau H. Frank 
Bachstraße 75 - 07768 Kahla 

Tel. 03 64 24 / 2 23 36 + Fax 5 40 98 
Funk 01 71/3 56 31 91 

| < Salatgurke, 500 g 0,99 | 
Re S Kopfsalat 0,70 © n 
4 Bund Radieschen 0,80 O8 

A Eli rseesenseeneee GÄRTNER PÖTSCHKE 
ER Mo-Fr NY 8.00-18.00 Uhr Gern informiere ich Sie ausführlich 

GÄRTNEREI | | Ihr Auto kann arbeiten! 
ZEUTSCH Werbung auf privaten PKW’s 

Bis zu 800,- DM p. M. 

A Tel. 01907/71303 
EUTSC 

Tel. 036742/62412 (AT&G 2,42 DM p.M.) 

BEUMENE nf GEMUSE aus 
eigenem Anbau und 
Produktion in bester „Mein schöner Garten“ ist Ihr 

Qualität! ganzer Stolz. Sie haben Freude 
daran, sich mit anderen über 
Ihr wundervolles Hobby auszu- 
tauschen. 
...dann biete ich Ihnen eine in- 
teressante und dabei auch loh- 
nende Tätigkeit für ein Haus mit 
Tradition: 

Lassen Sie sich von 
unserem Angebot 

.. . 250" 

überzeugen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch. 



Kahla 15 = Nr. 14/98 

Rasante Dynamik 
in neuen Bereichen 
Riesiges Jobpotential in Umwelttechnik, 
Bio- und Gentechnik und Multimedia 

Der Aufschwung greift, die 
Trendwende ist da. Im Mai 
ging die Zahl der Arbeitslosen 
gegenüber dem April um 
220.000 und im Juni nochmals 

um 120.000 zurück. Damit ist 
die Zahl der Arbeitslosen seit 

Nun stehen ganze Branchen 
unter Strom: Mit bis zu 30.000 

neuen Arbeitsplätzen rechnet die 
Elektroindustrie (850.000 Mitar- 

beiter) für das laufende Jahr. 
Volker Jung, Präsident des Zen- 
tralverbandes Elektrotechnik 
und Elektronikindustrie (ZVEI): 

„Auch in den neuen Bundeslän- 

dern kommt die Elektroindustrie 

in Schwung.“ Dort hat die Bran- 
che 63.000 Mitarbeiter. Die Um- 

-ätze kletterten im Osten um 20 
Prozent auf 15,3 Milliarden 
Mark. 

Auch Einzelunternehmen lie- 

fern den Beweis für den Auf- 

schwung: Siemens stellt 10.000, 

Rekord bei der 

Weltausstellung 
Die Welt ist in Deutschland 

zu Gast. Zur EXPO 2000 in 
Hannover, der ersten Weltaus- 

stellung auf deutschem Boden, 
kommen 170 Länder und in- 
ternationale Organisationen. 
Es sind mehr Teilnehmer als 
jemals zuvor in der 150jähri- 
gen Geschichte der Weltaus- 
stellungen. 

Jahresanfang kontinuierlich 

um rund 700.000 zurück- 
gegangen. Wirtschaftsexper- 
ten erwarten bis Jahresende 

mehrere hunderttausend zu- 
kunftssichere neue Arbeits- 
plätze. 

Daimler Benz 5.000, BMW 1.000, 

Lufthansa 3.500, VW und SAP 
jeweils 3.000 Menschen neu ein. 
Auch Rewe (4.500) und Aral 
(1.000 neue Arbeitsplätze) stehen 
im Wort. 

Abseits der großen klassischen 
Branchen entwickelte sich in 
neuen Bereichen eine rasante 
Dynamik. In der Umwelttechnik, 
so rechnen Experten, entstehen 
bis zum Jahr 2000 — also in den 
nächsten zwei Jahren - etwa 
150.000 Arbeitsplätze. Die Bio- 
und Gentechnik weist ein Po- 

tential von 70.000 neuen Ar- 
beitsplätzen auf. Riesig ist der 
Personalbedarf im Sektor Multi- 
media, in dem bereits heute in 
Deutschland 1,7 Millionen Men- 
schen tätig sind. 1996 und 1997 
entstanden dort 100.000 zusätz- 

liche Jobs. Für das laufende Jahr, 
schätzt der Fachverband Infor- 
mationstechnik, kommen noch 
einmal 90.000 Stellen hinzu. 
Zugleich rollt eine Gründer- 

welle über das Land: In den ver- 
gangenen acht Jahren gab es 12 
Prozent mehr Selbständige. In 
Europa ist der deutsche Markt 
für Wagniskapital führend. 
Der Standort Deutschland — 

Auch in der Umwelttechnik, in der Bio- und Gentechnik wird der 

Personalbedarf rasant wachsen. 

Die ; Wirtschaft Hächst, die Tnlandsnachfrage steigt. 

Wirtschaftswachstum mehr 

als zweieinhalb Prozent _ 
Export boomt, Inlandsnachfrage steigt 
Die Arbeitslosigkeit hat in den 

alten Bundesländern den nied- 
rigsten Stand seit zwei Jahren 
erreicht. In den neuen Ländern 
liegt sie noch höher als im Vor- 
jahr, aber auch dort ist deutlich 
eine Besserung erkennbar. Die 
Reformen für mehr Wachstum 
und Beschäftigung tragen jetzt 
Früchte: Die Wirtschaft wächst. 
zwischen zweieinhalb und drei 
Prozent, die Inlandsnachfrage 
‚steigt, der Export boomt. 

Zentrale Voraussetzung für ei- 
"nen weiteren und dauerhaften 
Erfolg ist eine große Steuer- 
reform. Ihr Ziel: Bürger und 
Unternehmen in gleichem Maße 
entlasten. Damit Unternehmen 
mehr in Arbeitsplätze investie-, 

ausländische Investoren loben 
als Stärken hervorragende Aus- 
bildung, hohe Fertigungspräzi- 
sion, zuverlässiges Auftrags- 
management und flexible Tarif- 
korridore — konnte seine inter- 
nationale Wettbewerbsposition 
spürbar verbessern. Der Export 
stieg 1997 um zehn Prozent. Er 
bleibt auch 1998 ein wichtiger 
Motor der Wirtschaft. Und: Vie- 
le Unternehmen verlagern ihre 
Produktion aus dem Ausland 
nach Deutschland. 
Damit es auch im Osten 

schneller aufwärts geht, werden 
öffentliche Investitionen vorge- 
zogen und zusätzliche Mittel für 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen 
(ABM) zur Verfügung gestellt. 

ren und damit die Arbeitslosig- 
keit nachhaltig weiter zurück- 
geht.. 
Darüber hinaus könnten so 

Bundeskanzler Helmut Kohl. - 
nach dem Modell der kommu- 
nalen .. Beschäftigungsgesell- 
schaften, die in Osnabrück und 
Leipzig bereits erfolgreich ar- 
beiten, in der kommenden Le- 
gislaturperiode arbeitsfähigen 
Empfängern von Sozialhilfe eine 
Arbeit verschafft werden. Eben- 
so sollten Empfänger von Ar- 
beitslosenhilfe und Arbeitslo- 
sengeld die staatliche Unter- 
stützung deutlicher als bisher 
aufstocken können, wenn sie 
niedrig bezahlte Tätigkeiten ? an- 
nehmen. 

Unternehmen 

kehren zurück 
Varta ging buchstäblich ein 

Licht auf. Der Batterieherstel- 
ler produziert seine Knopf- 
zellen wieder in Deutschland 
(Ellwangen), seither in Singa- 
pur. Auch die Maschinenbau- 
firma Excello (Eislingen) kam 
zurück, aus Ungarn, Tschechi- 
en. Und Sennheiser electronic 
(Hannover) verließ Fernost. 
Viele Rückkehrer schätzen am 
Standort Deutschland: Moti- 
vierte Kräfte, hohe Produkti- 
vität, Material in Top-Qualität 
und die Infrastruktur.
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Veronika’s Ecke 
Inh. Veronika Wocker 

Kurzwaren & Geschenkar
tikel 

Margareth enstrabe S
D 

Kahla 
EI 

Sonderaktion Wolle
 

36 versch. Farben 

breite Palette an 

Damen-, Kinder- und H
erren-Schirmen 

schon ab 10,- DM 

Superheiße 
= Sommerschlußpreise 

77% S y Ss AN um ala 

= = EEE KAISERDüfte 
7 } - S #% Dessous 

2 Teile = 1] Preis 

> Bademoden 

| ze Damenoberbekleidung 
(z. B. Hosen, Blusen, 2-Teiler u. v. m.) 

T-Shirt ZI FÜR große „GRÖSSEN“ AZ 

ab 9,90 ck SX= 
1 Sn be CC (P) dinter der Kirche SD 

2b19,90 - 7 | 
alles SS 

{| Kleider AA ast 5 SS 
ab 19,90 Y 

URN für die < 

Benita Wolf - Jeans-Shop 260 \ SS 
Jenaische Straße 13 ° 07768 Kahla ON CN 

Tel. 03 64 24 / 5 18 90 
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Die Treppe zum Mobiliar 
rege ; 

Wird eine TEE EDN 

in den A oNndDereich 

integriert... kann sit 
bei nis  snrechende 

plante mehr ais nu: 
En: einfacher Auf- 

ın 
_ Besonders 5 vorteil- 
aft ist zum Beispiel 

ein Bücherresal ent- 

lang des Treppenver- 
Jlaufes. So kann man 
mühelos auch an die 
oberste Reihe kom- 

men. Unterhalb von 
Treppen läßt sich 
eine‘ Spielecke für 
Kinder einrichten. 

Oder wie wäre es. bei 
den ersten drei bis 
vier Antrittsstufen Schränke mit 
entsprechender Höhenabstufung 
einzuplanen. 
Solche und zahlreiche weite- 

re Tips und Ratschläge zur per- 
fekten Treppenplanung enthält 

Diese Treppe wurde indiriduell geplant. 

der Ratgeber .„TreppenABC- 
der kostenlos über die Treppen- 
meister Partnergemeinschaft. 
Abteilung. 71.27 Ringstraße +. 
71131 Jettingen. angefordert 

rden kann. 

Gestaltungsideen für Garagentore 

Der Weg zur individuellen Lösung 
So ein Garagentor ist schon eine 

feine Sache: Es hält ungebetene 
Gäste fern, schirmt das „teure 
Stück“ gegen neugierige Blicke ab 
— und leistet nicht zuletzt einen 
wichtigen Beitrag zum Gesamt- 
eindruck eines Hauses. Über ei- 
nen elektrischen Antrieb läßt es 
sich sogar bequem per Knopf- 
druck vom Wagen aus öffnen und 
schließen. Praktisch — gut! Mit ein 
bißchen Phantasie und Kreati- 
vität kann man aus diesem wert- 
vollen Gebrauchsgegenstand so- 
gar etwas ganz Besonderes ma- 
chen. Ein persönliches, einzigar- 
tiges Tor. das mit Architektur und 
Baustil des Hauses perfekt har- 
moniert. Ein echtes Unikat Se 
Und so wird’s gemacht: Alle 

Gar agentor-Modelle gibt es s auch 
als langlebige, stabile Rahmen- 
konstruktion ohne Belag.Das Tor 
vermessen, die Profilbretter vom 
Schreiner zuschneiden lassen 
der selbst zuschneiden) und vor 

Foto: Normstahl-Werk E. Döring GmbH 

Ort waagerecht, senkrecht oder 
auch ciagonal auf den Rahmen 
aufbringen. Die entsprechenden 
Bohrungen sind im Torrahmen 
bereits vorgesehen. Bleibt noch, 
den Holzbelag zu lackieren. Ein 
kleiner Tip: Auch ein indivicuel- 
ler Belag aus Stahl ist eine Über- 
legung wert. Ubrigens: Wer nicht 
selbst belegen möchte, muß auf 
Schönheit dennoch nicht verzich- 
ten. Eine breite Palette an Belä- 
gen aus Holz, Kupfer. Aluminium 
oder Stahl (alle Stahlblechbeläge 

auf Wunsch in 187 RAL-Tönen!) 
läßt werkseitig weit über 3.000 

Oberflächen-Varianten zu. 

Jeder Dritte kennt RAL und Gütezeichen 

Repräsentative Umfrage 
ergab ein positives Bild 

Jeder dritte Bundesbürger 
kennt den RAL und seine Güte- 
zeichen. Das ergab eine reprä- 
sentative Umfrage, die das 
Deutsche Institut für Güte- 
sicherung und Kennzeichnung 
e.V. (RAL) von einer neutralen 
Institution durchführen ließ. 
Das Ergebnis ist für den 

Dachverband der RAL-Gütege- 
meinschaften überaus positiv. 
So bedeutet für 31.5°% der Be- 
fragten ein RAL Gütezeichen 
ein „Qualitätsmerkmal”. Uner- 

wartet hoch ist somit der 

Stellenwert des RAL uncd 
der von ihm anerkannten 
Gütezeichen nicht nur 

in Fachkreisen. sondern 

auch bei der Bevölke- 

rung. 
Daberk inimmt= der 

Bekanntheitsgrad mıt 
steigendem Alter der Befragten 
zu. Er liegt im: Westen (Köln 

46%) deutlich höher als _ im 

Osten der Bundesrepublik 
(Dresden 15.15): 

Auch wenn bei der Frage wer 
ist „RAL” immer noch mehr als 

cin Drittel aller Bürger zuerst 
an RAL-Farben denkt, 

RAL,. Deutsches Institut für Gü- 
tesicherung und Kennzeichnung 
e.V., Sankt Augustin. inzwischen 
für Cie breite Bevölkerung ein 
„Qualitätsgarant” (169.917) 

istäder 

Neues Dachflächenfenster aus Holz 
Viel Eichtund 

ED UNLeETrs 

Dach bringt jetzt 
das neue Dach- 
AacChenfienster 
DetsatGalerra 

SON: Es kom- 
Die tTdas um- 
fassencde Wohn- 

iaııı Dach ıenster- 

‚de: 

AG Dieses. ein- 

zigartige Wohn- 

raum-Dachfen- 

ster aus massi- 

vem Kiefernholz 
besticht nicht nur durch Form- 

Schönheit und zukunftsweisen- 

des Design. sondern auch durch 
nocernste Technik. Es läßt sich 
stufenlos anheben. zum Innen- 

vaum- nin drehen und darüber 

hin aus zu zwei Dritteln zur Sei- 

te:schieben. ‘Das bringt: mehr 
„Kopffreiheit”. einen ungehin- 
cderten Ausblick und eine opti- ti 
maie Lüftung für den Wohnraum 

sondere 

Ewald Dörken AC: 

Dach. Durch diese be- 

Konstruktion biete: 

es —- wie beispielsweise auch da- 

Delta-Galeria Classie aus dem 

Foto: 

unterm 

gleichen Wohnraum-Dachfen- 

ster-Programm mıt Hehbemechä- 
nik - ein Höchstmaß an Becdie- 

nungskomfort, Wärmedäm- 
mung. Schallschutz und Dich- 

tigkeit. Und das alles zu einem 

äußerst attraktiven Preis! 

Dachsteine: 

Formenvielfalt wie im Baukasten 
Wer bei der Umsetzung seiner 

Baupläne keine Kompromisse 
eingehen will, braucht einen 
Baustoff. der Ideen flexibel auf- 
greift. Diesen Anspruch erfüllen 
moderne, oberflächenveredelte 
Dachsteine in besonderem Maß. 
Vielseitig wie in einem gutsor- 
tierten Baukasten bietet der Bau- 
stoff Beton eine unglaubliche 
Formen- und Farbauswahl. In 
den Formen z.B werden klassi- 
sche Vorbilder aufgegriffen oder 
regionale ..Dach-Gewohnheiten“ 
außergewöhnlich umgesetzt. 

Svynimetrisch oder asvmme- 
trisch geformte Dachsteine brin- 
gen Schwung in die charakteri- 
stische Dachgestaltung. Zahl- 
veiche Dachsteine erinnern an 
historische Dachmaterialien — 
mit dem kleinen Unterschied, 
daß es sich heute um einen 
hochmodernen Dachbaustoff 
handelt. für dessen Festigkeit 
und Frostbeständigkeit clie drei 

führenden deutschen Hersteller 

30 Jahre garantieren. 
Was:f{ür .cdie Formenvielfalt 

gilt, zählt auch bei den Farben. 
Im wahrsten Sinne eine bunte 

Palette. die auch auf ausgefalle- 
ne Sonderwünsche eingeht. Die 
neuen. seidig-glänzenden Ober- 
flächen geben Verschmutzungen 
keine Chance. Der nächste Re- 

gen wäscht alles ab und Ihr Dach 
kann wieder Farbe bekennen. 

Weitere Informationen erteilt 
das Informationsbüro Dach- 
stein, Tel.: 01805-671033. 

"Alarmstufe Jod — Deutsche 
leiden unter Jodmangel 

Deutschland ist ein klassisches 
Jod-Mangelgebiet. so daß fast je- 
der dritte Deutsche im Laufe sei- 
nes Lebens an einem Kropf er- 
krankt! Auch wersich v Olw ertig 
ernährt. nımmt nur etwa 30 Pro- 
Zent der empfohlenen Jodmenge 
auf. Ursache ist der geringe Jod- 
gehalt in unseren Böden. Le- 
bensmittel. die auf diesen Böden 
angebaut werden. sind daher schr 
jodarm. Nur wer mindestens drei 

Portionen Seefisch pro Woche 
verzehrt. ist ausreichend mit Jod 
versorgt. Erste Anzeichen für ei- 
nen Jodmangel sind ständige Mü- 
digkeit. Konzentrationsschwä- 
che. Antriebsschwäche, trockene 
Haut 
unzureichenden Jodversorgung, 
kann clie Schilddrüse nicht mehr 

genügend Hormone bilden. Ais 

Reaktion vergrößert die Schild- 
drüse ihr Gewebe, um mehr Hor- 
mone produzieren zu können. Die 
Spät folgen eines Jodmangels sind 

ınd Verstopfung. Bel einer 

Müdigkeit —- Erste Anzeichen für 
Jocdmangel 

aligemeine Stoffwechselstörun- 
gen, Bildung von Knoten sowie 
eine gestörte Fruchtbarkeit von 
Mann und Frau. Eine wirkungs- 
volle Versorgung mit Jod und den 
Mineralstoffen Magnesium und 
Calcium = liefern. hochdosierte 
Brausetabletten (Frubiase/Joc + 
Mineral) aus der Apotheke.



Kahla 18 = Nr. 14/98 

Ob Sie nun ein bißchen 
mehr oder weniger auf der 
Kante haben, spielt keine 
Rolle. Wir passen unser 
AutoCredit Finanzierungs- 
modell auf Ihre Wünsche 
an. Ganz persönlich und 
maßgeschneidert für Ihren 

Ibiza Prima ab DM 19.630, 

* Ein Angebot der Seat 
Bank, Zweigniederlas- 
sung der Volkswagen 
Bank GmbH. 

autohaus 
Axel 

Tel. (036 424) 
® 888-0 

Abb.: Seat u GT TDI mit 81 LKW (110 PS) 

Mit uns können Sie rechnen: 

Ständig besetzt? 

Geldbeutel: *mit einer An- 
zahlung von 7.990,-DM, 
einem effektiven Jahres- 
zins von 4,9 %, einer 
Laufzeit von 48 Monaten 
bei 15.000 km/Jahr und 
einer Schlußrate von 
6.900.- DM. Kurz vor Anzeigenschluß 

laufen bei uns die 
Telefone heiß. 

Geben Sie Ihre Angebote 
doch schon einen Tag 

früher durch. 
So sparen Sie lästiges 
Wählen. Oder noch 

einfacher, faxen Sie doch. 

Ihre 

Inform-Verlags- 
GmbH & Co KG 

In den Folgen 43 
98704 Langewiesen 

Tel. (0 36 77) 80 00 58 
Fax (0 36 77) 80 09 00 

Seifert 
An der Ziegelei 

_ Kahla 

X
X
F
1
8
 

_FREEMOD - Sommermarkt _ 
‚eine Riesenaus wahl an Bekleidung für die ganze Familie 
Damen 

Blazer und Übergangsjacken 
Röcke uni u, gemustert - schwingend 

dazu passend 

98, 95 

Blusen uniu. bedruckt... 

Caprihosen, Bermudas, lange Hosen 
bis Gr. 52 u. bis Gr. 27 ) 39; n 
Flatterhosen in aktuellen.Dessins 
und... und... die: Auswahl ist groß - überzeugen Sie sich! © 

Mode für junge Leute 

Kurz-Shirts und T-Shirts.. 

Body- hosen i Im „Adidas“ Style. 
© Schwarz, dunkelblau, hellblau, natur / 

freundliche: 
Fachberatung 
selbstverständlich 

07381 Pößneck _ 
Gewerbegebiet Ost 
03647 / 439327 

12, 

29% 

Motorsportiacken... 

Modemaärkte 

‘Die Hemment wochen 6 Bei FREEMÖD 

Sakkos, auch in Untersetzten Größen. ab 1 39, = 

Sportswear-Jacken absolut wasser- EN 
U. winddicht statt 319, S BE  ESTMENGE! 

nun 1 98,- deshalb ne alle 

; Longjacken mit tausknöpfbarer ; sensation e 

“Ti este”? 

‚Oberhemden ı 1/4 Arm 
uni u. gemustert ; 

Hosen kurz. 
(Jeans, Shorts, Bermudas) 

und natürlich He- Hosen lang als Jeans u. klassisch und.. 
Beachten Sie unser 

„nur 1 98,” 95 komplettes. Angebot 
an: preiswerter : 
Kinderbekleidung 

Jeans mit Schlag hevOnageNde Paßform 8 gs 

4 Dur OT, 

ER kostenlos SE 
En ‚direkt vorm Haus 

\‘ 07806 Neustadt / Orla: 
im Orla - Center 
036481 / 51844 
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HELMUT PETER 
Dachdeckermeister * Innungsmitglied 

° Ausführung sämtlicher Dacharbeiten 

° Dachklempnerarbeiten ° Fassadengestaltung “ 
Lindiger Straße 4 °* 07768 Kahla 
Telefon / Fax 03 64 24 / 5 27 74 

STEINMETZBETRIEB GmbH 
* Grabmahle aller Art aus Marmor und Granit 
° Nachschriften °* Einfassungen 
° Entsorgung nach Ablauf der Ruhezeit 
° Befestigungen 

* Fensterbänke, Treppen, Fassaden, Böden 
aus Naturstein aller Art 

° Restauration - Denkmalpflege 
* für den Gartenbereich: Blumenschalen, 
Tische, Brunnen, Vogeltränken 

Ausstellung & Büro: Rudolstädter Str. 68 
Kahla Bachstr. 48 07745 Jena 
Tel. 036424/5 29 06 Tel. (0 36 41) 60 95 80 
Geöffnet: Mo-Fr 13-17 Uhr Fax (0 36 41) 21 47 60 

Bauunternehmen 

Wolfram Schmied! 
Maurermeister 

; 423/605 02 ; 423/604 61 ° Fax: 03 6 

Ve ON 07768 Dienstädt Nr. 53 

e Maurerarbeiten °* 
Putzarbeiten 

e Trockenbau °® Estri
ch 

e div. Innenausbau 
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. Dacher von Ss Fa. 

christoph gruß 
Dachdecker °* Zimmerer °* Klempner 

Jetzt zu 

_ günstigen 
Konditionen” 

 Vorführ- 

_ motorräder 
Sanierte 3-Raum- 

Wohnung 
Eaaglaserei Heckl 
Tachbetrieb. mit “Inadition seit 1766 : und andere 

5 «m r in der Innenstadt Ss Mo delle! 

; ; e F zu vermieten. - 
Isolierglasfenster aus Holz u. Kunststoff Ca. 62 m’, 1. OG, DIE TDM850 
Haustüren * Rolläden * Schaufensteranlagen Mietpreis 10 DM/m’: VON YAMAHA 

Tel. 036424-51265 + Fax 036424-56817 + Funkt. 0171-3476095 Zu erfragen | 

Margarethenstr. 15 ° 07768 Kahla unter. Kahla 5 49.72 
Ein Twin mit Charakter: 

der Allround-Tourer TDMS50 

von YAMAHA. 2-Zylinder- 

typisch und kernig liefert 

der 5-Ventiler seine 59 KW Garage zu 
(80 PS)* und verwöhnt mit 

verkaufen! | ausgesprochenen Toure‘” 

Thälmannstraße qualitäten. Bei Bedarf geht's 

auch sportlich zur Sache. 

(hinte Mm Hochhaus) *Auch mit 25 kW (34 PS). \ 

Preis nach 

Vereinbarung 

el. Kahla ‘5 05 40 

EMOTIONS. = In-Kahla 
zu vermieten: 

„sanierte 3-Raum 
Wohnung 

POWERED BY, 
| YAMAHA U 

ZWwWeirddade 

EIFERT 
An der Ziegelei 11° 07768 Kahla 
Tel. 036424/53 400:* Fax 54.986 

Ihr. autorisierter. YAMAHA :- 
Vertragshändler 

1. Etage 68 m? 
im Zentrum. 

Zu erfragen unter: 

036424 / 5 26 46 


